
DAS KRIE BFEI ANS CAROSSA
Von Dr Helene Kuhlmann

WCI den Versuch macht, dem Kriegserlebnis Hans £A und SCInN spiele iıch INIT dem Gedanken, da{ß
(aro0ssas SC1LHNECN Dichtungen nachzugehen, sieht ıch vielleicht nıcht zurückkehre
scehr bald daß die Mıtte sSCiINeCTr gEISLIZECN VWelt Im Doktor Bürger wırd deutlich WIC sehr die
gelangt Von 297 großen Geschehen wırd der Kulturkrise der Jahrhundertwende ihre Schatten
Mensch und Dichter geformt und sinnerfüllt Man wiırft. Wır finden 1er Anklang Jen«Cc Mü-
kann die Dichtungen und Schriften Hans Carossas dıgkeit, JeENeC spielerische Lebensstimmung, WIC
als C111 großßes, fortlaufendes Tagebuch bezeichnen SIC für den Impressionısmus bezeichnend sind.
Somıit sınd unls die Vorkriegsdichtungen Zeugnisse Aus der Problematik des Doktor Bürger ı1St noch
tür die Haltung Carossas, der ıhn der 11 we1lifere Dichtung Carossas entstanden: dıe
Krıeg überraschte „Die Schicksale Doktor Bürgers Flucht S1e 1Ne starke Verwandtschaft ZUr
stellen die vollkommene Krise der dichterischen Bürgerdichtung aut endet allerdings MItft dem Ver-
und menschlichen Exı1istenz Carossas dar Der als sprechen des ÄArztes, Zukunft dem Leben und
Tagebuch gyegebene Bericht beruht aut dem Schick- der Tat verpflichtet SC Doch 1ST die NEeEUE Be-
al des vierundzwanzıgJährigen Doktor Carossa, reitschaft nıcht 1e] mehr als CIn Gedanke Dıich-
der Passau SC1INCN arztlichen Lebensberuf aut- terische und menschliche Wirklichkeit wırd das Ver-

Doktor Bürger beginnt Arbeit voller sprechen ErSsSt Weltkrieg Er weckte SC1H tieferes
Liebe und hingebender Bereitschaftt Es öffnen sıch Selbst Denn da Kındheit und Jugend Nen be-
iıhm die Herzen aller Patıiıenten Dennoch ann SC1I1 wahrenden Raum VO  e Reinheit und Behütetheıit

ıh: schuten, da VO  3 SCIHNHELr Multter 1NECN trom-Tun ıh: nıcht befriedigen macht ıhn schuldıg
denn Innıgkeit reißt ıhn hın un macht ıh: Inen ınn und VO' Vater 116 wache und zugleich
ichbezogen und selbstverloren Se1in Mitleid 1STt C1iNn ehrerbietige Haltung gegenüber allem Geschaffenen

starkes Mitleben, das sıch selbst nicht bewah- erben durfte, rauchte dem Irrenden NUrLr VO  } ırgend-
fIen weiß Seine Hingabe 1ST noch unreıt und wırd woher C1M Anstofsß kommen, stark SCNUS, iıh aut-
ZU Selbstverlust. Und ann auch geschehen, zurütteln W 1e sehr Hans arossa schon auf C111
daß Von sich agcn mufß: „Vom  3 kühnsten Mıt- Ereign1s hingeordnet WAar, das Befreiung WEeI -
leiden lebte iıch Tag und acht Nun aber wırd den sollte, Sagt ine Stelle Aaus „Führung und Ge-
jeder Kranke Schatten, der men Blut leit
will] Oft 1STt S als ob das Krankhafte, Von „Zwei Tage nach ImMEe1INer Heıimreise erfolgte die
dem ıch fremde Leiber befreie, ırgendwie Ver- Kriegserklärung S1e verseizfife miıch den Schrek-

INIL zurückbliebe, 21n dumpf zusetzender ken Gefangenen, dem 111C Naturkatastrophe
auch der iNe1lnNn Leben trübt und nıederhält Eın den Kerker aufsprengt, ıhn für 106 NEUC große
solchkrankhafter, VO gesunden Sein isolierter NNECeI - Bewährung frei machen.‘‘
menschlicher Zustand bedeutet für das 7zwıschen- S50 begann denn der Krıeg seinen heilkräftigen
menschliche Verhältnis des Arztes ROl iußerste Ge- Eıinflufß, ‚„mächtig SCHUS, das Schwunegrad auch

der ermuüdetsten Seele LLCUu anzutreibenfährdung Doktor Bürger verliert sıch Kran-
ken bis Auifgabe und dıe Warnung SC111C5 urch viele Dinge wiırd der Mensch unmerklich
Vaters, ‚CIM Arzt dürte nıemals die Gunst 288  9 sıch celber geführt, ‚„„nıcht NUuUr VO  w Menschen,
die als Leidende ıhm komme, annehmen V:GE= Geistern und Sternen, sondern auch VO  w} Pflanzen
o1fSt und T1ıeren woraut Ende doch alles beruht

Auch den Tod die große außermenschliche W ads WITL Gnade nennen‘“‘“ In den Tagen des Krıeges
Macht verliert sıch Bürger VW ıe das Leben für ıhn begegnen Aro0ssa CIN15C dieser geliebten egen-
kein dem Menschen gyebietendes Gesetz stände, die ıhm iıhren tieferen symbolischen Sınnn
darstellt, hat auch der 'Tod tür ıh keinen erN- aufschließen Beim Anschauen der mächtigen Schnee-
Sten, sSsSeINCN maßlosen Subjektivismus hemmenden berge Galiziens kommt ıhm ZUuU Bewußtsein,
Charakter Es liegt über ıhm dieselbe bittersuße daß „dıe mMeilisten Begebenheiten der eIt zufällig,
Lutt des Leidens Pessimistische Stiımmungen, schwe- und WI1GC Rande geschehen, dafß aber e1in g-
bende Gefühle WCECISCH die ähe Von Goethes heimes Gesetz Nserec ırdischen Leiden und Schrecken
VWerther Der ristall wird dasJängst übernommen hat

„Zuweıilen, WEeNN der Tag für die Welt tererlıch Bild für das menschliche Innere Vom ‚„„ICINCH Krı1-
für mich Sorgen nıedergeht, lockt miıch Aaus der stall der göttlich erstarrten Seele spricht der
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Dic£u:er 1ın der g;'oßen S&lußhymne .des Rumänische heit z für Öreuelcrzähler und éeelenspähef daraus
Tagebuches. Die Sonne ISt die Liebe Jesus selbst machen?‘‘ Nun aufrechter ım Sein stehend, 1St
iSt die große Sonne. So singt Glavına 1m Kriege: der Umwelt stärker verbunden, un: dem
„SoNNe, die große Seele, weıß nıchts VO: Autft- und Schmerz gegenübertritt, verliert sıch ıcht
Untergang, un brennt S$1C nıcht ın uns? Geschieht leicht ıhn, VeErmMaS vielmehr das Schreckliche,
nıcht stündlıch tern un na beherzte Liebestat?“ WEn aut ıhn zutritt, siıch anzuverwandeln.

ıne besondere Rolle nehmen ım Kriegserlebnis ‚Alles auch noch Entsetzliche, WECLnN uns be-
Carossas die Tiere 23n Im Fluchtgedicht 1St eın SCRYNET, mu EINE orm annehmen, die der unsriıgen
Vogel der Todesbote. der da 1St das rabenschwarze entspricht. Davon hat jeder ein tiefes VWiıssen, und
Eselchen, das SaNzenN Leib VO  w seiner frommen darum verweiılen gyute Menschen ohne Furcht in der
Mühsal dampftt. An einem Kätzchen ertährt 1m Welt.““
Rumänischen Tagebuch eın jJunger Ungar einen VOI- W ıe autf Stufen aßt der Krieg seinen Lehrling
wandelnden Schrecken. „„Pfeiıtend, die Arme schlen- ıs den Grenzen des Erkennbaren wandeln.
kernd“‘, wWar VOTLT dem Geschehen se1ne Art  'g siıch inter dem Schmerz steht der Tod Nach ber-

bewegen, also typisch ungesammelt, sıch VErSCU- wıindung der ersten Furchtschauer der pfeifenden
dend Späater scheint se1n W esen sıch fester - Kugeln befreundet sıch Carossa miıt 1nm, der auf
sammenzuschließen, senmn Gesicht 1St wacher, sein unwiıderlegliche Weıse se1ine zwingende Größe dar:
Gang straff, seither hat das Pteiten unterlassen. stellt. Der Tod 1m Feld ist ein täglicher Genosse,
Carossa schildert dann den durch den Ungarn VeI- der alles weiht. Man nımmt iıh ıcht mehr tejer-
ursachten Tod des Jungen Kätzchens. Er endet die iıch MIt großen Klagen. Man wird einfach, schlicht
Geschichte MIit den Worten: „Schön 1st immer gyegenüber seiner Mayestät, ‚„‚denn <  or den Antlitzen
anzuschauen, WCN die rohen Menschen das Ewiıge der Toten erstirbt jedes nıcht Zanz nüchterne Wort
antällt. Ehren WIr jede Erleuchtung, jeden VeOeLr- W1e ın einem luftleeren Raum  c Nachdem der Dich-
wandelten Schrecken. ebe Gott jedem seın 'T1ıer ter durch das Todeserlebnis Doktor Bürgers hin-
und seine Sünde, die ıh erwecken. Es mMu aber durchgegangen ist, VeErmag NUunNn, dauernd VO  =
noch andere Erleuchtungen geben, AUSs noch Tod umgeben, das wahre, der Wırklichkeit
vıel reinerem Schrecken 1ne Tat aufsteigt w1e 1n SCMESSCHE Verhältnis VO  3 Leben und Tod ANZU-
Stern.“‘‘ erkennen. „„Meıner bemächtigte sıch 1n jenen kriti-
1ese Erleuchtungen sind bei ( arossa A se1ne schen iınuten nach anfänglicher Nıedergeschlagen-

Begegnungen mit dem Menschen im Krieg yebun- heit jene wunderbar schicksalsgläubige, Trunken-
den In Nordfrankreich un Rumänien hat Aarossa heit grenzende Stimmung, 1ın welcher sıch alle 11°-
die Realität des wahren Schmerzes erfahren. VDer dischen orgen als das Nıchts enthüllen, das s1€e
Krieg erscheint ıhm ein Fegetfeuer. Er kommt mMIt in Wahrheit sind.  C« Der Krieg ermißt den Umfang,
allen seinen Qualen über ıhn, von der körperlichen die Spannweıte der menschlichen Natur: der Mensch
Krankheit bis ZU Versagen der Nerven. Die W ild- wırd sıch seiner ganzen Gröfße un seiner anzen
heit des Granatenhagels, das ohrenbetäubende Kra- Kleinheit bewußit. Fın besonderer Beweis WAar ıh
chen, der erschreckende Anblick VON Menschen, die das klare, freie Scheiden ines Feldgeistlichen. An-
ohne den geringsten Gesichtsausdruck VOL ıhren dachtsvoll bewundernd spurt CHE WwIe dieser Sanz
anonen sitzen! Von erschütternder Eindringlich- bewufst den Tod 1nNs Leben aufgenommen hat Se1n
elIt ist das Gedicht: „„Flucht‘“ W enn Doktor Bürger Leben wırd Iar VO Tod besiegelt werden wIıe
der Not, dıe ihm begegnet, keine schützenden Kräfte ein Bachsches Musıkstück voll un notwendig in
dagegenzusetzen hatte, annn trıitt beim Stabsarzt seinen yroßen Schluß mündet:
Carossa, dem Arzt des Rumänischen Tagebuches, „Der Priester lag 1n seiner Blutlache auf bloßer
dıie Seele wundersam heraus, dem Le1id c  , Erde, den Mantel über sıch gebreitet, Gesicht und
kehrt wieder sıch zurück und wırd einer Hände leichenblaß, aber wundersam 1nNs Knaben-
Lebensquelle für andere, die mıiıt wachsender Samm- hafte verjüngt. Das Lächeln, WOMIt uns grüßte,
lung immer reiner {iefßt 1le schmerzlichen Dınge War deutlich un: gegenwärtig. Es kam keineswegs
werden M1t feiner Zurückhaltung betrachtet. Hıer uUus dem ichts herüber und gyab unls erst den rech-
begegnet uns 1ne Scheu VOTr übergrofßer Deutlich- ten Mut ur Hılfe.“
keit, die Aarossa VO]  3 Kindheit her eigen 1St. „rast Dieser Kriegertod ist nıcht 1Ur menschlich schön
War ıch froh, als das Gespräch ZU Gewöhnlichen und erhaben. Er ragt ine höhere Welt hıneıin.
zurückflachte. W as liegt Geschehen? Den Einfach und schlicht wird hier VO  &]} einem Tod
Schmerz, der den Menschen dahın verhärtet, gesprochen, der erkennen läßt, da{ß das menschlıche
zeinen Hunger, eın Frieren, keine TIränen mehr 1bt, Personenleben mehr 1St als eine armselige Seitfen-
den Schmerz, der TIrost und Wohltat MmM1It weihender blase, die ein Paar Jahre hindurch 1n lockenden
Beschwörung zurückweisen mußß, dies letzte grofße Farben schillert und eines Tages ZU Nıchts ZEeI”

Heiligtum der Menschen, jedem höchsten Gen1ius MVMOT- platzt. Solches Sterben entwıindet siıch miıt über-
wandt, ol] in  - zerschwatzen? Eıne Angelegen- menschlicher Kraft der Umklammerung des Todes
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Während der verwundete Leib leben autfhört, ISEt CS doch wiıchtıg, darauf hinzuweisen, da{fß Carossa
schw1ingt siıch die Seele höchsten Freiheit se1iner Grundschichtung nach ein Dichter des Lebens
auf „denn das Lächeln, der Sterbende 1ST, den alle noch starken Verhältnisse wohl i
grüßte, kam keineswegs aus dem Nıchts‘“ 1Ne bestimmte Bahn WCISCH, aber Kern —-

Was der Dıiıchter als ucecn Wertbesitz gefunden verändert lassen. Die VWeltr ı1STt für iıh nıcht tra-
hat, möchte ZU Allgemeingut machen. Glavina, A  isch aufgespalten. Ihm 15t dıe Erde heimatlicher,

dem Carossa den trühgefallenen Jungen Soldaten als S1C Rılke und anderen Sangern des Todes SCI
des Weltkrieges verherrlicht, ruft uns MIi1Tt tejer- konnte Weil Unsicherheit und Ungewißheit jederlicher, gebieterischer Kraft „Seht ıhr Ster- Art ihren tieferen Sınn haben, bılden S1IC tür Ca-
benden, demütig bittet ıhn, da{ß heilsam sterbe, 1in stärkere Einheit MIt dem Leben Des-
keine Flüche denke Bald 1ISt alles Vorspiel NUrL, Cn nehmen auch SCiINEN Kriegsaufzeichnungen
Alle gehn WITLr morschen Weg Aaro0ssa bezeichnet die Gespräche über das Leben den gyrößten Raum

einCS als unendlich heilsam, „„dafß sıch jeder einmal
CiNC Weıle auf den Bergen des 'Todes aufhalte Carossa hat VO  } sıch ZCESAZT, daß CI dem Be-
Er selbst hat rıeg dıie Grenze der menschlich- wulfßStsein den rıeg BCeZOPCNHN SCI, Grund NI
relig1ösen Wahrheit erfahren Es 1SE siıcherlich azu miıtzubringen Doch dieses „ Wenig““ scheint
boten, aller Selbstzeugnisse, die Carossas eher sehr 1e] SCIiINn Die soldatischen Eigenschaften
Dıchtungen darstellen, bei etzten Folgerungen dıe ZWAar VOrerst noch unentwickelt, aber das
yröfßte Vorsicht walten lassen e1ım Lesen Erleben der Notwendigkeit hat Carossa sehr
drängt sıch leicht der Eindruck auf als ob bald die ıhm ruhenden Begabungen erweckt Der
SC1H Vertrauen die VWelt un ıhre Harmonie rıeg wırkte auch ıhm WIC C1inNn großer Scheide-
[1UT C111 Ausfluß seiner Goethe geformten Hu- künstler des Echten und Unechten
manıtätsiıdee SC1I Ergibt sıch aber bei näiäherem Carossa ertüllt Pflicht WI1€e jeder andere
Betrachten der metaphysischen Erlebnisse Krıege echte Soldar „Raube das Licht Aus dem Rachen
nıcht doch mehr? Das menschliche Bild das der Schlange““‘, das 1SE das VWort, das ıh SEITt Mo-
11 die Dıichtung SC1INCL Kriegsaufzeichnungen C111- ruft Les aAb Deıine Namen, verhänge die
511N9, 1ST theozentrisch verankert gegenüber der mehr Spiegel weıhe Getahr Gesammelter
anthroprozentrischen Ausrichtung der Tagebuch- und wacher IST. NUu:  ] sCc1inNn Leben Hunger un:

Schmerz annn zurückstellen Von seliNemM selbst-aufzeichnungen des Vorkriegsdichters Aus CIN1ISCH
untfer anderem Gesichtspunkt bereits angeführten süchtigen. weiß abzusehen. „Wenn das Dun-
Beispielen geht hervor, da{fß Carossa den Menschen kel die renzen der einzelnen Besitztümer aufhebt
weder als bloßen eıl des K0osmos, noch als und chließlich Nur noch dıe staubweißen, allhin-
nen Gott sıecht Er sıeht ıh als das gzeschaffene führenden Straßen erkennbar bleiben, die jedem
VWesen, das VO  3 gutligen, wohllenkenden un: keinem gehören, ann schickt iNnan CIMnWalten Gottes gehalten wiıird Unmerklich führt besonderen Wünsche schlafen
uns „Jeine Gnade‘“ uUuns selber, sSCcC1 durch den Aus solch wacher, ıchvergessener und zugleichKristall der Natur, durch C1MN blau-graues Kätzchen, ges  er Haltung heraus 11l Carossa auch
durch ADl Sünde oder den Schmerz un den Tod ÄArzt SC1IMN Die lebendige Verbindung von Seele
Ganz besonders spricht Aus dem Todeserlebnis, W1C und Sachlichkeit die der Arzt erreichen a 11 1SEt
WIr Aaus SC11L1CI1 Kriegsblättern herauslösen konn- schr tein wiedergegeben, WECNN sa „ Vielleicht
ten, Abale gläubige Haltung. Carossa sıeht den Tod müfßte Man sıch selber CWISSCE) UÜbungen und Ent-
nıcht als harmloses Ende oder als 1in überschweng- haltungen unterwerfen, WCNN Ma  e} tiefe Verschat-
ıche Erhöhung des Lebens oder als G Entsetzen, Ltungen e1inNner anderen Natur durchdringen und
das wahnsınnig macht sondern als das Ende auflösen dl VWenn WIrLr den Fall des Infan-
„Vorspiels Unter Vorspiel aber versteht INnan Christel denken, sıch uns sehr klar,
das VOrLr dem Spıel Gelegene Es 1St NUr Eıngang dafß sıch bei vielen Krankheiten sehr oft

dem Eigentlichen, Weesentlichen Hıer begegnet Dınge handelt die dem iußeren Auge unzugänglich
Uunls der Aaus sCce1inNnem christlichen Erbe schöpfende sin.d Ofrt gyeht as Geiustiges, etwas,
Hans Carossa Deutlich erfahren WI1TLE Be- das MIt den Wurzeln UNsercs Menschentums -
kenntnis der Absoluten verankerten unsterb- sammenhängt Im "Tun anderen AÄArztes, das
liıchen Seele des Menschen Carossa aufzeichnet, liegt das CISCHC „Diesen Arzt

Das Wechselverhältnis VO  — innNerer Bereitschaft scheint nıchts drängen und hetzen, un ob
un: dem Anstofß des Krieges bedeutet, sahen Iutende Schlagadern unterbindet der Zer-
WIT, Va8Ko Bereicherung und Vertiefung für diıe brochene Glieder Schienen schmiegt, Hän-
aufßermenschlichen Beziehungen Carossas Zu gle1- den legt sıch alles WIie Von selber zurecht. Das
cher elIt legt der Krıeg das innermenschliche eın innıg-nüchterne Handeln, dem auch WILE hın-
des Dıchters unmittelbar often "Irotz der durch die streben, hıer gyeschah NMIttfen ungeheurer Zer-
Schrecken des Krieges geschehenen Verwandlung STtOTUNSCN stil] und klar.“
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Sobald der Augenblick keine Forderungen an VW ıe sehr die naturalistische Lehre Krieg
ıhn stellt zieht sıch Carossa siıch selber zurück als Massenmord bei A1TOSS2a widerlegt.wiırd,
Dieses Streben nach Vertiefung und Verinnerlichung das Ethos der Feindesachtung, das wıeder
NEINT MT den Worten ‚„„Niıcht WCN18C brauchen spürbar wIird. Der Berut des ATZtES, der angesichts
den Ausnahmezustand der Seele, ıhr Bestes der Hılfsbedürftigkeit der leidenden Menschen
1n sıch aufzufinden oder „ Gewaußß WAar iıch nıcht el den Gegensatz Von Freund un Feind hinweg-
der 9 der draußen ırgend e1inNnen tieferen sehen äßt INAdsS die persönlıche Einstellung (a
Wert sıch inden hoffte‘“‘ Diese Einsamkeıt, rossas erleichtert haben ber seın Tagebuch spricht
diıe der AÄArzt des Rumänıiıischen Tagebuches aufsucht nıcht NUur VO  - sıch Da 1ST nıchts VON Hafß oder
1ST WEeIL davon entfernt, sentimental SC11H Immer Rachsucht oder VO  an 1Ur aut die CIBCENC
bereit steht der Opfergemeinschaft solda- Truppe bezogenen Kameradschattsethos Dıie An-
tischer Pflichtertüllung Bezeichnend für echt erkennung der Person des Gegners uns bei
verinnerlichte Haltung 1ST folgender Ausspruch 2arossa 1INIMMNELr wieder ENTISCSCN Als CGAGT.:

‚Allzu nahe TOMMeEN und allzu großen Abstand Gruppe VOon Flüchtlingen vorbeigekommen War

betrachten, diese beıden ınge lieten bei IL abends „Und iıch verstand W Aas Glavına
autf das nämliche hınaus meinte, als schrieb SCcC1 Heilıiges en

210552 besitzt das notwendige Gleichgewicht Fremdling, der NUur einmal uns vorübergehe,
VO Einsamkeıt und Gemeinsamkeit nıcht befleckt VO:  ( gleichgültiger Erfahrung (a

erhebt sıch bıs ZuUuUr sittlichen Ööhe christlicher
Auf den ersten Blick betrachtet, scheint der rıeg Feindesliebe „Und 1U fragt sıch KOönnen WITL

die oyröfßte und furchtbarste Scheidung und Iren- MI1t uUuNsern Gegnern verfahren WIC MIt Masse
Nung den Menschen SC1IMHN Be1 näherem un antlıtzloser Larven,; ohne selbst larvenhaft T
tieferem Zusehen stellt siıch aber heraus, da{fß der werden? Schöner kann ohl nıemand VOI den
Krıeg EeiInt INd:  w) hat ıhn geradezu den mäch- Feind Lreten

LgSsteN Einheitsbildner untfe den Menschen genannt
Diese oft ausgesprochene Auffassung findet Be1 ]] diesem 1ef Menschlichen 1SE noch C1N

Werke Carossas viele Belege ; Wenn uns VOrTr dem anderes, W aAsSs der Kriegsdichtung Carossas NCn

Dunst VECrIrHOSSCHCH Blutes ekelte, unls Läuse Ehrenplatz Der rıeg schenkte ıhm den
quälten, WEn WITL unausgebackenes TOt herunter- entscheidenden Durchbruch sSCcC1IN: dichterischen

Kraftwurgten und wütendem Durst den typhus- Wach träumend gyeht Aaro0ssa durch den
verdächtigen Pfützen Galıziens tranken, WAar rıeg Mıtten grauenvollen Alltag kommt das
dıies eben C1N über alle verhängtes Leiden Göttliche der Kunst ıhm In SC1NECIN Lebens-

Der rıeg wird metaphysisches Ere1gn1s aller yedenkbuch „Führung und Geleit‘‘ annn INa  w hierzu
„1m Grunde fühlte ohl jeder einen Sınn sıch lesen !)I wählte 188388 ZU Schutzpatron n  N
der MILL und über den Planeten weiß und wirkt fämischen Bauern, der der chlacht be1 W ater-
Nährt nıcht oft be] Sanzch Völkern gerade dieses loo 7zwıschen dampfenden Heeren voll Gelassen-
SEMECINSAMC, AUS der Erfahrung des Krieges her- heit sCiINCHN cker pflügte SO behielt ıch die hellen
geleitete Erleben den Glauben die Unsterblich- Fıguren der Kındheıt Auge test und hörte nıcht
keit? aut die N zischenden Stimmen der Vernichtung,

Im Gefühl des großen, einheitlich dahinrauschen- während iıch den tönenden Ather der Dichtung
den Stromes öffnen sıch Seelen und Gemüter Man durchschritt
ıs  — nanz tür den andern da „Das SCIMNCINSAM Br Wenn INa  $ diese Worte Hans Carossas SCSCN-
lebte vieler Monate, Aufbrüche, Nachtmärsche, Wartıg hat versteht mMan Teilnahme elt-

krıeg erst Yanz Dieses Vısıonar Traumhaftte schafftKampf Wut Todesangst INnan merkt INITE
Art Schrecken dafß Eıgentum un innerster Be- das Durchsichtige des Rumänischen Tagebuches
stand geworden 1S% dafß INa  z} C5y ohne VO  D siıch Deshalb stehen neben den Aufzeichnungen des

Stabsarztes Carossa, denen dıe beständige Todes-celber abzufallen nıcht mehr wegwerten ann
Den schönsten IDienst den inan Kameraden gefahr den etzten Ernst und autf die Mıtte

kann, ISU, SC11L1CI1I) LOtfeN KöÖörper MC Erde des Lebens gerichteten Sınn Sibt Seıten, die dıe
bedecken Wr aber bauen ein Grabmal zußerste Freiheit Ja Heiterkeit der Seele AUSSIrFrOMECN

erge Kishavas, ein Mal uUNseIrcmH Toten auf der ‚„Die Welt die rauhe, rohe, ungeheure, ıch ebe
bereiften Felsen- un Wacholderflur‘“‘, heißt ıhr WI1C dem Innern feinen, heftig

schillernden Seitenblase und halte den Atem dWEe1 Stellen, MI der VWiederholung der Worte
besonders eindringlıch SC1IH Der echte, - S1IC nıcht ZETSPICNSCH
sprüngliche Sınn der Kameradschaftt spricht A4U5 den er Dichter Hans Carossa, der rneg YST-
schlichten Worten (Carossas INan wird erkennen, malıg Vertrauen SC1HNCNH Dichtergaben
WenNn INa  $ ihnen das Gegenteıil unechte und wiCht1g- hat weiß damıt gleichzeltig SC1INCIN priesterlichen
tuerische Sprache, vegenüberstellt IDienst WÄährend C1INCI Explosion liest seinen
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Kameraden die Briete Glavinas VOTL Nun kann menschliche Gesamtheit aber, W as WAarec AuUSs ihr
nur VO Taten un Leiden sprechen, die jeden - geworden ohne kriegerischen Geist! Wıe oft hat
gehen W as erquickenden, tröstlich efreien- der rıeg dıe schwülen, genießerisch fauligen Stim-
den und erneuernden Worten gefunden hat, schließt INUNSZEN verJagt dıe fast jeder jahrelang dauernde
fejerlich SC1I Tagebuch Friede begünstigte! Welche Rettung WAar für
Wır wirbeln hın WIC Staub 111 tremde Felder manchen, aur abstumpfender Häuslichkeit heil-

W as quilit AUS NSsSerm od? Samnec Todesnähe entrückt werden, wieviele
eidenschaftlich unergijebige Verstrickungen wurdenGlauben sternenhaftt gesammelt, aßt iıh glühn MIL

Immer wıeder hat derbeständigem Licht! Vielleicht nach Moeonden und INIt Schlage gelöst
dem Frieden SeINECN Wert bestätigt, W1e dasJahren trifit den TEINCN Kristall der göttlich Leben, Stund Stunde, VO  e} den bitteren (3e=erstarrtiten Seele
WUTZCIHN des Todes SCLNECN Geschmack empfängtSolche über die Schwere des Krıieges hinweg- Wır INUSsSCHN auf die schöpferısche Seele uUunNnNsere5

klingenden Akkorde geben den Kriegsaufzeıich- Planeten vertirauen S1e weiß W as der Tiefe mı1tf
UuNnsSCIL (arossas ganz besonderen Platz uns vorgeht S16e wird auch den Kriegsgen1ius
den Kriegstagebüchern In diesem Grunde sıch zurücknehmen, WENN Sendung erfüllt 1STt
gräfßlichen langweiligen Einerlei WIC der Adjutant Und lange der Mensch SC1INEeETr bedarf, wiırd SIC
den anzCcCh Feldzug bezeichnet, 1bt für Carossa iıhm dı heilıgen Gefahren und Züchtigungen
die Verbindung? MI dem tieten und reichen (zje1st schıcken, /die Erhaltung dienen.“
ehr als Aspırın- und Opiumtabletten heltfen ıhm 21r0SSa Aus dem Krıeg zurückkehrte, schrieb
QCcRCH Erschöpfungen aller Art d1ie „„Energien des ‚„Die alte orm des Daseılns erwarteie mich
lebendigen Wortes oder e erscheint ıhm auf ber dies hatte nıchts Bedrückendes mehr Das
Nachtmarsch 111C blaue Schale MIiIt goldenen Ze1- Leben fließt 89(> denselben Utern zurück Und
chen direkt VOLr den ugen, worauftf aufwachend WENN ıch auch künftighın das nämliche Geschäft
emporfährt und sıch eutlıch erquickt fühlt Mıtten etrieh konnte doch nıcht mehr das nämliche

rıeg annn NUTr dichten, wer 1n unendliches bedeuten
Vertrauen den Gang der Weltengeschichte hat enn WITr u1ls noch eainmal ze  e halten,
Hıerin sıch deutlich Carossas Schulung W 16 2Ar0SSa den Krıeg und WIC hıin-
dem Altmeıster Goethe, den W1€6 keinen andern durchging, verstehen WI1Lr den ZanzZCh Umfang diıeses
Dichter verehrt VW ıe die Welt Goethes, 1ST auch Ausspruchs Aaro0ssa hat uns seiInNnen Dichtungen
dıe (Carossas hell un lichtdurchflutet Vor nıcht Menschlichkeiten nıcht verborgen Er 1STt sıch
Jlanger eIit hat Carossa dem VO  3 Hans Hage- der Getährdetheit SC1INCS5 W esens, das die Möglıich-
Y herausgegebenen Büchlein „Einsamkeit und keiten Zur Willkür, die Lockung (jesetz- und
Gemeinschaftt“‘ noch einmal diese Grundhaltung Schrankenlosigkeit ıi sıch a ohl bewußt g-
ausgesprochen, die Besten un Gröfßten w Eesen. De Krieg wurde ür ıh „heilıgen
n 1St gleich würdig des taatsmannes W1€6 des Geftfahr“‘, Not, die sıch wohltätig iıhm
Soldaten ‚„„dıe Überlegenheıit des Herzens, dieses vesellte Ast und Entbehrungen haben ihn MI
SANZ unbefangene Bewußtsein echter Gotteskind- SCTILG1 Fähigkeiten rINsSsCh lassen und SC1I W esen
cschaft dieses fröhliche Sich-nicht-gruseln machen- erhärtet W as AarOSSAa erstrebt hat 1STt nıchts (Grö-
lassen Beres und nıchts Geringeres als das, W AasS jedem VO  en

Alles Wesentliche, W AS INa über den rıeg und Uu115 SC1INCIN Kreıis aufgegeben 1St die Heiligung
das Vertrauen ıhm SAaSCc kann, 1STt VO  - CCarossa und Rechtfertigung UunNSeTCS menschlichen Seins

solcher Weisheit und Reife ausgesprochen WOI - ıtten vyottlosen eit Das Paradıies, das
den da{fß INan 1LUFr Zusammenhang lesen sıch schon aut Erden wünscht 1STt WI1IC einmal
darf Einstmals aber durfte Herakleitos den ittfen rıeg be] der Begegnung MIiIt Max Mell

ausdrücktKampf den Vater aller ınge NENNECN, und neben ‚CINC tiefere, klarere Anschauung des
den öftentlichen Auswirkungen des Krieges haben MDaseins
sıch auch andere vollzogen, heimliche, die Carossa hat auch die materialistischen Keıime,
sıch irgendwie MUSSCHL, wenn die Mensch- die der Krıeg sıch gekannt An CINISCH
heit nıcht recht verkümmern soll Einzelne Stellen spricht SCIN Tagebuch VOINN Feigheit und
treilich werden iıhn entbehren können So Robheıt Wenn aber mehr darüber schweigt
tühren Heıilige und We1se dauernden Kampf dann deswegen, weil ıhm diesem harten und
INUT den uralten Schlangengeistern der CISCHNCH Seele rauhen Daseın. VOTL allem die Rettung des
und rauchen keinen äußeren Feind Der Künstler menschlichen Gelstes geht und Erhobenheıiıt
bändigt unklen Gewalten, indem s1e AMN u  ®  ber Raum und eit Das Ineinandergreifen VOILL

Lıcht herauthebt und Gestalten verwandelt der außerem todbringendem Geschehen und dieser ab-
Seher wird vielleicht tiefsten die Zukuntft soluten Lebensgläubigkeit OLT kındlichen Welt
schauen wWenNnn die Gegenwart beruhigt 1STt Die oftenbaren VOT allem die Größe SCINCS Menschen-
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und Dichtertums. Mıt der einfachsten ménsdulichenä des Kriegseflebnisses. Es ; wäre jedoch “ erlchteIreue und Wahrhaftigkeit sıch, die wollten WIr 1n dem Kriegsdichter Carossa denMenschen und Dıinge sehen wır staunend Carossa aNzZCH Carossa sehen. In seinen späteren Dich-se1in W esen entwickeln. Cungen 15 die starke und straffe Linie, dıe dasDıie 1m Krieg erreichte iınnermenschliche Zucht Rumänische Tagebuch begonnen hat, nıcht Sanzund Beherrschung begleitet den Arzt Gion auf den eingehalten worden. Neben unendlıch. weisen, autNachkriegswegen. urch dıe Schule des wahren die Mıtte unseres menschlichen Daseıns gerichtetenSchmerzes N, 1St der AauUSs dem Feld heim- Gedanken stehen solch einer überraschenden Be-kehrende AÄArzt Carossa dem Tragischen entrückt. scheidung. Sehr oft äßt Aarossa Saıten anklingen,Nur kann heilen. Sıchtbar und unsichtbar die ine Harmonie erreichen wollen, die ım Irdisch-zeıgt sich der Soldat in ihm Seine Kampf- Diesseitigen verklingt. Solche Töne bilden inebereitschaft drückt in dem fast erühmt OL>- Dısharmonie den 1m Jenseitigen un: Absolutendenen S5at7z Aaus ‚„Man muüßte Soldar bleiben, dürfte wurzelnden Erlebnissen des Krieges.nıe abrüsten.“ Das Grabmal des unbekannten In der Miıtte der Kindheitsgeschichte CarbssasSoldaten vyemahnt die immer verpflichtende steht tolgender Abschnitt: s JESUS; die yroße 5Sonne,Aufgabe gegenselitigen menschlichen Dienens: „„Dies kommt keinem abhanden, den sein Strahl einma]1ISt. keıin Tag und keine Stunde WI1IeE andere, x1ibt durchleuchtet hat Man ann ihn VEISCSSCH, INanheute keine gleichgültigen Begegnungen mehr für kann ıh abschwören, das andert nıchts; 1Stmich.““ Und ın Erinnerung die lJebenspendende vergraben 1im mwölktesten Herzen, und kannund ynadenhaft-wirkende Macht VO  en Not und Ent- stündlich geschehen, da{fß aufsteht.“ Diese schÖö-behrungen der Kriegszeit Sagt Z7Wel Stellen: NCN, 1Ns Überpersönliche und in 1ne höhere (Gesetz-‚Alles MmMu: wieder mühsam werden, NUur die großen lichkeit erhobenen Gedanken werden auch vielleicht
Bemühungen halten das Leben zusammen.‘“ Carossa endgültig ZUu jener erhobenen Menschlıich-

Diese ın der Nachkriegszeit nıedergeschriebenen keit heranführen, die 1n todnahen AugenblickenAussprüche eleuchten VO  - dıe Tragweıite des Weltkrieges schauen durfte.

LAIENPASTORAL?
Von Constantın Noppel 5 }

Von da An finden WIr 1ın dem Begriff der Pastdral
A a ] als Lehre heißt deutsch dıe Lehre bzw. der Pastoraltheologie durchgehends als selbst-

VO Amt des Hırten, VOon der Führung der Ge- verständlich eingeschlossen, wenn nıcht ausdrücklich
meinde. Als Tätigkeit besagt 1€5 also zunächst ıne vermerkt, da{fß die 1i che Tätigkeit und

1E allein bezeichnet werden oll Bıschof Sailer -Tätigkeit des Hauptes, des Vorstehers. Weil] der Herr
und Meıster, Christus, mit Nachdruck S1'ı selbst mal hatte dies 1n seınen „Vorlesungen Aaus der Pa-
als Hırten bezeichnete: 8 bın der te Hırt““ storal“‘ erneut grundgelegt, und noch das jüngste

umtassende Lehrbuch der Pastoral VOoNn Krieg be-Joh I I), Ja das Gleichnis VO Hırt und Herde
bıs 1n die einzelnen Züge be] Johannes 2US- zeichnet Seelsorge als Kollektivbegriff für „Jene
führte, 1S5t 65 verständlıch, daß sıch 1es5 Wort ımmer Tätigkeiten der Ordinierten, wodurch S1e 1m Na-

INCN Christi und der Kırche die Früchte des Er-mehr tür die Leitung der Kırche un kirchlicher
Gemeinschaften einbürgerte. Hatte Ja der Herr lösungswerkes die Menschheit vermitteln‘‘. Wır
auch gerade diesem Biıld Petrus die Vollmacht selbst hatten uns 1n dem Aufriß der Pastoral

„Aedificatio Corpori1s Christi“ (1936) dieser Be-Zur Leitung der Kırche übertragen (Joh A 15und darum ohl auch Petrus dies Biıld mit beson- des Begriffes angeschlossen.
derer Liebe für die Leitung der Kırche seinerselits Da trıitt 1U  —$ 1n einem bescheidenen Büchlein VON
wıeder gebraucht (vgl etr. 5) Auch Jag dem Josef Casper das Wort Laienpastoral VOLr
olk des Alten Testamentes als einem Hırtenvolk uns hın Gewifß 1St zunächst damıt gemeınt, dafßßdas Gleıichnis besonders nahe. Sınngefüllt, voll
tiefer Gemütswerte un: wunderbar anschaulich —- Eine Laienpastora] VO:  3 Ooseyleich treften WIr immer wieder. Wır erinnern wO (234 5 Paderborn 1940, Schöningh: geb. 3.90
den „Regulae pastoralis liber“ Gregors des Großen. Das Buch wil] eine „Darstellung der Aufgaben des Laıen
Das Wort Pastoraltheologie ol ZuUuUerst VO heiligen 1n der Kirche AuUs dem Geist der Liturgie“ bieten. In

leicht faßlicher Sprache wiıird diese Aufgabe gelöst 1inPetrus Canıisıus gebraucht worden se1n. Auft jeden einem grundlegenden Kapitel ber das Priestertum derFall War VO  w} den eLIw2 gleichzeitigen 35  m Laıien, das siıch gELrEU 1mM Rahmen der kırchlichen Lehreinstructiones‘“ des heiligen arl Borromäus bis
dem „Enchiridion theologiae pastoralıs“ (15S9I1) des

und des kirchlichen Rechtes hält, sodann in einer ei-

schöpfenden Darstellung der verschiedenen Dienste, dieIrıerer Weihbischofs Binsfeld ein weıter Schritfc. dem La1ı1en unmittelbar in und der Kırche off: enstghen :
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